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Gerhold Brill sagte dem Ver-
ein Unterstützung seitens der
Kommune im Rahmen ihrer
Möglichkeiten zu.

Unter der musikalischen
Leitung von Lisa Thriene tra-
fen sich die Spielleute zu 43
Übungsstunden, unternah-
men eine Vereinsfahrt nach
Bamberg, während der Nach-
wuchs den Freizeitpark Fort
Fun unsicher machte. Um
Neuzugänge in Bezug auf In-
strumente nicht allzu stark fi-
nanziell zu belasten, steuert
der Verein jeweils eine Sum-
me hinzu mit der Maßgabe,
dass die Nutznießer in einem
gewissen Zeitraum aktive
Vereinsarbeit leisten müssen.
Zu Kassenprüfern wurden Els-
beth Wittich und Julia Heise
bestellt.

Ehrungen
Für 25 Jahre im Trompeten-

korps Meinhard wurden Wal-
traud Späth, Sebastian Heise,
Melanie Gaber, Carsten Stüt-
zer und Rolf Heuckeroth ge-
ehrt. Für 20 Jahre Thomas He-
rold und für zehn Jahre Heike
Stindt. (mö)

GREBENDORF. Auf dem Weg
zu gewachsener Stärke befin-
det sich das Trompetenkorps
Meinhard in der richtigen
Bahn. „Nach Jahren der Sta-
gnation ist es uns dank der
engagierten Übungsleiterin
Lisa Thriene gelungen, einen
gezielten Neuaufbau zu star-
ten. Und erste Erfolge lassen
zarte Knospen im personellen
wie auch musikalischen Be-
reich sprießen“, bilanziert
Vorsitzender Helmut Wagner
im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung.

Wagner erinnerte in sei-
nem Jahresbericht an die Ak-
tivitäten in 2016, lobte den
Zusammenhalt und die konti-
nuierliche Arbeit mit dem
Nachwuchs. Die Wiederbele-
bung des Saisoneröffnungs-
konzertes – wenn auch in
kleinerem Rahmen – bewer-
tet er als ersten Schritt in eine
hoffnungsvolle Zukunft. Am
25. Mai laden die Meinharder
Spielleute in den Biergarten
der Bürgerhausgaststätte
„Zum Sandhasen“ zur Saison-
eröffnung mit Pauken und
Trompeten. Bürgermeister

Der Neuanfang
ist gelungen
Eröffnungskonzert des Trompetenkorps Meinhard

Verdiente Mitglieder geehrt: Von links Ortsvorsteher Willi Jakal,
Lisa Thriene, Melanie Gaber, Waltraudt Späth, Sebastian Heise,
Vorsitzender Helmut Wagner. Foto: Möller

Leckerem vom Grill sowie Kaf-
fee und Kuchen auf dem Tur-
nierplatz und ließen den Tag
gemeinsam ausklingen. (red/
esp) Foto: privat

loppstrecken um das Freizeit-
zentrum genießen, während
der Planwagen den Werratal-
see umrundete. Anschließend
trafen sich die Teilnehmer bei

der Turnierplatz des Vereins an
der Kreisstraße zwischen Gre-
bendorf und Jestädt. Die Reiter
konnten mit ihren Pferden und
Ponys das Wetter und die Ga-

Auch in diesem Jahr hat der
Reit-und Fahrverein Meinhard
den Osterritt mit Planwagen-
fahrt am Karfreitag ausgerich-
tet. Treffpunkt am Morgen war

Traditioneller Osterritt mit Planwagenfahrt in Meinhard

zeigten die Damen mit drei
Tänzen von behutsam bis be-
schwingt, dass sie sich noch gut
zu bewegen wissen. Rosi Boden-
stein und Doris Hoch spielten
in einem Sketch noch zwei
Theaterbesucher und hatten
die Lacher auf ihrer Seite. Mit
einem Präsentkorb bedankte
sich Doris Hoch im Namen ih-
rer Turnschwestern bei Brigitte
Biehl.

Und auch Helmut Born-
scheuer ließ es sich nicht neh-
men, für die Turnerinnen ein
Lied anzustimmen. Ehrenvor-
sitzender Harald Biehl hatte
sein Akkordeon nebst Lieder-
zetteln dabei. Der gemeinsame
Gesang bereitete den Anwesen-
den hörbar Freude. (red/esp)

Schon vor 30 Jahren hatte
Helga Baum zum Jubiläum ein
Gedicht verfasst. Es passte auch
diesmal gut in die Feierstunde.
Auch das Gedicht vom 40-jähri-
gen Jubiläum brachte sie noch
zu Gehör, ehe sie am Ende mit
ein paar neuen, aktuellen Zei-
len schloss. Mit einem Bilderbo-
gen durch 50 Jahre Damen-
Gymnastik gab es auch noch ei-
nen Rückblick zum Angucken:
Harald Biehl und Achim Wi-
lutzky hatten im Archiv ge-
kramt. Der Pressewart ließ die
Bilder, begleitet von ein paar
dezenten Musiktönen im Hin-
tergrund, über die Leinwand
schweben.

Doch auch die Aktualität hält
noch Höhepunkte bereit. So

nate Hüther, war es ein beson-
deres Vergnügen, die Glück-
wünsche eben dieses Verban-
des zu überbringen. Schon seit
vielen Jahren pflegt sie einen
guten Kontakt zur Herleshäu-
ser Turnabtei-
lung.

Neben ihrer
Ansprache
überreichte sie
zwei Urkun-
den: eine für
die 50 Jahre Ab-
teilungsbeste-
hen, und mit
der zweiten
überraschte sie die Übungsleite-
rin: Brigitte Biehl erhielt die sil-
berne Verdienstnadel des Turn-
gaus Werra.

HERLESHAUSEN. Das war
wirklich ein feiner Rahmen:
Mit einer stilvollen Feier in klei-
ner Runde beging die Damen-
Gymnastikgruppe jüngst ihr Ju-
biläum. Die aktuellen Mitglie-
der der Gruppe und ihre Ehe-
männer trafen sich im Herles-
häuser Hotel Schneider und
hatten dazu Gäste eingeladen.

Brigitte Biehl eröffnete den
Abend mit einer Ansprache.
Vor 50 Jahren war sie die erste
Übungsleiterin der Gruppe,
und sie blieb es bis heute. Seit
einem halben Jahrhundert hält
sie Woche für Woche die
Übungsstunden ab, studiert
Tänze und Auftritte zu unter-
schiedlichen Anlässen ein und
kümmert sich mithilfe anderer
Turnschwestern auch um das
Organisatorische. In wechseln-
den Besetzungen bildet der
Kern der Gruppe längst eine
verschworene Gemeinschaft.
Neben Brigitte Biehl waren mit
Gisela Hector und Helga Baum
noch zwei weitere Gründungs-
mitglieder anwesend. Der Vor-
sitzende Gerhard Biehl würdig-
te in seinem Grußwort die Ent-
wicklung der Gruppe und be-
dankte sich, dass sie sich nicht
nur persönlich fit halten, son-
dern auch für den Gesamtver-
ein stets zur Stelle sind.

Auch Daniela Knierim als Ab-
teilungsleiterin Turnen lobte
das langjährige Engagement
der Damen. Für die Ehrenvorsit-
zende des Turngaus Werra, Re-

Im Zeichen des Turnens
50-jähriges Bestehen der Damen-Gymnastikgruppe des TSV in Herleshausen gefeiert

Feierstunde der Damen-Gymnastikgruppe: Renate Hüther (links), der Ehrenvorsitzende des Turn-
gaus Werra, Gerhard Biehl (Vorsitzender TSV 1869) und Daniela Knierim (Abteilungsleiterin Turnen,
rechts). Fotos: Wilutzky/nh

Brigitte
Biehl

tigen Amt, in dem er als Staats-
minister für Europa arbeitet.
Im Gespräch mit Roth bekam
die Gruppe aus erster Hand
Antworten auf ihre Fragen zur
aktuellen Europapolitik. Be-

ESCHWEGE. Pünktlich zur
Amtseinführung des neuen
Bundespräsidenten Frank-Wal-
ter Steinmeier trafen 48 Nord-
hessen in Berlin ein und konn-
ten ihrem neuen Staatsober-
haupt auf den Treppen des
Schlosses Bellevue zuwinken.
Die bunt gemischte Gruppe
aus den Landkreisen Hersfeld-
Rotenburg und Werra-Meißner
wurde von ihrem direkt ge-
wählten Bundestagsabgeord-
neten Michael Roth auf eine
dreitägige, vom Bundespresse-
amt organisierte Reise in die
Bundeshauptstadt eingeladen.

Es erwartete die Gruppe ein
straffes Programm mit vielen
Höhepunkten. So besuchten
die Reisenden ihren Bundes-
tagsabgeordneten im Auswär-

Besuch im Auswärtigen Amt
48 Nordhessen reisen auf Einladung von Michael Roth nach Berlin

sonders das Verhältnis zur Tür-
kei bestimmte die Diskussion.

Das Programm umfasste
nach einer Stadtrundfahrt
auch einen Besuch im Kanzler-
amt. Selbstverständlich durfte

auch ein Blick auf den Kabi-
nettstisch nicht fehlen, an dem
Roth allwöchentlich sitzt. „Wir
freuen uns, mit Michael Roth
einen von uns am Kabinetts-
tisch sitzen zu haben“, betonte

eine Teilnehme-
rin. „Umso schö-
ner wäre es,
wenn er Ende des
Jahres mit dem
neuen Bundes-
kanzler Martin
Schulz dort Platz
nehmen könnte.“

Die Reise ende-
te im Bundestag,
wo die Gäste der
laufenden Plenar-
debatte beiwoh-
nen konnten.
(red/esp)

Hatten ein straffes Programm: Neben dem Auswärtigen Amt besuchten die Gäs-
te aus den Landkreisen Werra-Meißner und Hersfeld-Rotenburg auch das Kanz-
leramt und eine Plenardebatte im Bundestag. Foto: privat

nes geschlachteten Schafes so-
wie antiquierte Leuchtpfosten
aus Beton zu erwähnen, die
für das Museum der Straßen-
meisterei von Bedeutung sein
und auf dem gemeindlichen
Bauhof in Empfang genom-
men werden können.

Kostenfreie Entsorgung
Nach getaner Arbeit wurde

ein Imbiss der Landfrauen mit
Sponsoring durch den Heimat-
verein angeboten. Als Resü-
mee ist festzuhalten, dass der
Müllberg wesentlich weniger
gewesen wäre, wenn jeder
Umweltsünder die kostenfrei-
en Entsorgungsmöglichkeiten
des Gelben Sacks, des Sperr-
mülls und des Elektroschrot-
tes genutzt hätte. „Er hätte da-
durch sein Auto geschont,
Sprit gespart und die feuchte
Unterhose beim möglichen Er-
wischtwerden hätte einen Tag
länger gehalten“, teilt der Bür-
germeister mit. (red/esp)

WEISSENBORN. Mit fast 30
freiwilligen Helfern ging es in
diesem Jahr wieder auf Müll-
suche in der Gemarkung Wei-
ßenborn. Mit Eimern, Mülltü-
ten, Greifern, Traktoren und
Anhängern bewaffnet, wurde
fleißig der Unrat aus Gräben
und Feldern gesammelt. Ob
jung, älter, Kind oder Flücht-
ling: Alle packten gern mit an.

Bürgermeister Thomas
Mäurer hätte sehr gern noch
mehr Teilnehmer zu der Um-
weltaktion begrüßt, weiß aber
auch, dass dieses Thema nicht
bei allen Mitbürgern gut an-
kommt – denn nicht jeder
macht gern den Müll von an-
deren weg. Trotz aller Müßig-
keiten hatten die Teilnehmer
des Umwelttags gemeinsam
viel Spaß, und die Ausbeute
konnte sich sehen lassen.

Als negative Höhepunkte
der Sammlung sind die 100
St.-Hubertustropfen in den
Straßengräben, Überreste ei-

Schlachtreste in
den Straßengräben
Einsatz für saubere Umwelt rund um Weißenborn

Einsatz für eine saubere Umwelt: die freiwilligen Helfer, welche
die Gemarkung Weißenborn von Unrat befreiten. Foto: privat


